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Dativ 3 - Wechselpräpositionen

Voraussetzung
Die Lernenden sind mit dem Akkusativ einigermassen vertraut.
Sie haben die Übung zum Dativ nach mit (ich esse mit dem Messer…, „Dativ 2“) bereits gemacht.

Wir gehen Schritt für Schritt an das grosse Thema „Dativ“ heran. Die Formen sind nicht so schwierig zu lernen. Die Schwierigkeit besteht darin zu wissen, in welchen Situationen diese Formen verwendet werden.

Wir schlagen folgendes Vorgehen vor:

Einleitung
Wir führen den Gebrauch des Dativs ein in Kombination mit etwa drei sogenannten Wechselpräpositionen. Das sind Wörtchen, die je nach Zusammenhang von einem Nomen im Akkusativ oder im Dativ gefolgt werden. Diese Wörtchen sind z.B. Ortsangaben wie auf, unter, über, hinter, neben, in usw.

Beispiel: Ich lege das Buch auf den Tisch, das Buch liegt auf dem Tisch. 
Akkusativ bei der Bewegung, Dativ wenn das Ding schon dort liegt, also keine Bewegung. 
Im Gegensatz zum Akkusativ gibt es beim Dativ auch bei weiblichen und sächlichen Nomen eine Veränderung. Ich lege das Buch unter die Schüssel. Das Buch ist unter der Schüssel.

Erster Schritt: Ortsangaben mit männlichen Nomen
	
	Ablauf
	Benötigtes Material

	Wahrnehmungs-übung
	In diesem ersten Schritt beschränken wir uns auf Ortsangaben mit männlichen Nomen (Tisch, Stuhl…) und auf einen einzigen beweglichen (sächlichen) Gegenstand (das Buch). 
Wir schlagen vor, mit auf zu beginnen.
Die Sprachpatin legt einen Teller und einen Pullover auf den Tisch, und sie legt Bücher an verschiedene Orte, z.B. je eins auf den Tisch, auf den Stuhl, auf den Pullover und auf den Teller. Ein weiteres Buch hält sie in der Hand. Die übrigen Bücher liegen auf einem Stoss bereit.
Sie macht den Unterschied deutlich zwischen ich lege das Buch auf den Tisch und das Buch liegt auf dem Tisch, indem sie das Buch aus ihrer Hand auf den Tisch legt, bzw. auf das Buch zeigt, das bereits auf dem Tisch liegt. 
Dann nimmt sie z.B. den Stuhl dazu: Ich lege das Buch auf den Stuhl und das Buch liegt auf dem Stuhl. Dann dasselbe mit dem Teller und dem Pullover (ich lege das Buch auf den Teller,… das Buch liegt auf dem Pullover.)
Eventuell eine Serie solcher Aussagen aufnehmen.
	Verschiedene Orte, wo Dinge sein können, bzw. wo man sie hinlegen kann. Z.B. Tisch, mehrere Stühle, Teller und Pullover (nur männliche Nomen). 
Mindestens 10 Bücher.

	Reaktionsübung
	Wenn die Lernenden den Unterschied zwischen auf den und auf dem wahrgenommen haben, gibt sie den Lernenden reihum ein Buch. Die Sprachpatin gibt nun Anweisungen, ohne gleichzeitig selber ein Buch zu bewegen oder auf eins zu zeigen. Die Lernenden reagieren auf die Anweisungen, indem sie ein Buch an den richtigen Ort legen, bzw. auf das Buch zeigen, das am genannten Ort liegt.
Die Sprachpatin achtet darauf, dass die Bücher immer wieder an andere Orte zu liegen kommen. Auf diese Weise gibt es immer wieder neue Möglichkeiten, wo sich ein Buch befinden kann. 
Sie kann z.B. sagen: Leg das Buch auf den Stuhl. (Jemand führt das aus.) Und drei oder vier Anweisungen später sagt sie: Das Buch liegt auf dem Stuhl. (Nun zeigt jemand auf das Buch, das vorhin auf den Stuhl gelegt worden ist.)
Wenn dies gut klappt, nimmt die Sprachpatin unter den/dem Tisch und unter den/dem Stuhl dazu und übt ein wenig weiter. Dann auch wieder Teller und Pullover dazu nehmen.

Damit die Lernenden wirklich genau auf den Artikel (dem, den) hören müssen, und nicht einfach aufgrund des Satzanfangs (mit ich lege das Buch… oder das Buch liegt…) entscheiden, was sie tun müssen, lassen wir schliesslich den Anfang des Satzes weg und sagen nur noch auf den Stuhl, unter dem Tisch, auf den Tisch, unter demTeller usw.

Wenn das gut klappt, könnte man noch vor und hinter dazunehmen. Oder wir sparen diese Erweiterung für einen anderen Tag.
	Wie oben.

	Tonaufnahme
	Einige dieser Sätze im Kontrast aufnehmen, damit die Lernenden zuhause nochmals hören können.
Bsp: 
Ich lege das Buch auf den Stuhl. Das Buch liegt auf dem Stuhl. 
Ich lege das Buch unter den Stuhl. Das Buch liegt unter dem Stuhl.
Ich lege das Buch vor den Stuhl. Das Buch liegt vor dem Stuhl.
Ich lege das Buch hinter den Stuhl. Das Buch liegt hinter dem Stuhl.
	


Zweiter Schritt: Erweiterung auf männliche und weibliche Gegenstände

	
	Ablauf
	Benötigtes Material

	Wahrnehmungs-übung und Reakionsübung mit beweglichen Gegenständen aller drei Geschlechter
	Teil 1: Bei einem späteren Treffen erweitern wir die oben beschriebenen Übungen zunächst auf männliche und weibliche bewegliche Gegenstände (z.B. zusätzlich zum Buch: der Stift, die Gabel, die Mütze, der Handschuh.)
Wenn die Lernenden vertraut sind mit dem Akkusativ, sollte dies keine grossen Schwierigkeiten bieten. 
Bsp: Lege den Stift auf den Tisch, lege die Gabel auf den Stuhl, der Stift liegt auf dem Tisch, die Mütze liegt unter dem Handschuh, usw.) 
Alle bisher in diesem Zusammenhang verwendeten Präpositionen verwenden (in den obigen Beispielen sind es auf, unter, vor, hinter).
Teil 2: Nach kurzem Üben mit verschiedenen beweglichen Gegenständen aller drei Geschlechter nehmen wir sächliche Orte dazu, z.B. das Heft und das Papier. – Dies sollte nicht schwierig sein, denn bei sächlichen Nomen in der Einzahl gibt es ja keinen Unterschied zwischen Akkusativ und Nominativ, und die Veränderung beim Dativ ist dieselbe wie bei männlichen Nomen (auf dem Tisch, auf dem Heft). 
Beispiele: Lege den Stift unter den Tisch, die Gabel liegt hinter dem Stuhl, lege das Buch auf das Heft, das Buch liegt unter dem Heft. Der Stift liegt vor dem Papier, usw.  – Die Lernenden reagieren wie vorher. 
Teil 3: Schliesslich nehmen wir auch weibliche Orte dazu, z.B. eine Schüssel und eine Tasche. Man kann nun also das Buch auch auf die Schüssel, unter die Tasche usw. legen.
Es ist wichtig, hier auf die Dativ-Form beim weiblichen Nomen hinzuweisen: Lege den Stift auf die Tasche, der Stift liegt auf der Tasche.
	Wie beim ersten Schritt oben. 
Dazu je einige männliche und weibliche bewegliche vertraute Gegenstände, z.B. einige Stifte, Gabeln, Mützen und Handschuhe.



Für Teil 2:
Ein Heft und ein Stück Papier









Für Teil 3: 
Eine Schüssel und eine Tasche

	Alle Geschlechter
	Alles durcheinander üben (bewegliche Gegenstände sowie Orte aller drei Geschlechter).
Wenn es gut klappt, die Aussagen wiederum verkürzen auf auf dem Teller, unter der Tasche usw., um die Lernenden zu zwingen, genau auf den Artikel zu hören.
Manche der beweglichen Gegenstände können nun auch zu Orten werden, auf die man etwas legen kann, bzw. auf denen etwas liegen kann. Beispiele: Lege die Mütze auf den Tisch, lege den Stift auf die Mütze, der Handschuh liegt auf der Mütze, usw.
	

	Tonaufnahme
	Wiederum einige Sätze im Kontrast aufnehmen, mit Orten und beweglichen Gegenständen von allen drei Geschlechtern.
	


Dritter Schritt: Sprechübung
Der zweite und der dritte Schritt sollte nicht am selben Tag stattfinden, damit die Lernenden Gelegenheit haben, vor der Sprechübung die Aufnahmen vom ersten und zweiten Schritt anzuhören.
	
	Ablauf
	Benötigtes Material

	Wiederholung
	Bei Bedarf die letzte Übung („Alle Geschlechter“) vom zweiten Schritt wiederholen. 
	Siehe oben

	Sprechübung
	Wir arbeiten mit den gleichen beweglichen Gegenständen und Orten wie vorher. Alle drei Geschlechter (der, die, das) sollen vertreten sein. 
Die Sprachpatin legt etwas irgendwo hin, und ein Lernender beschreibt, was sie  macht, z.B. Du legst die Gabel auf die Tasche.
(Damit allen klar ist, was die Lernenden tun müssen, gibt die Sprachpatin zuerst ein Beispiel.)
Oder die Sprachpatin fragt: Wo ist das Buch? Ein Lernender antwortet: auf dem Tisch (oder Das Buch ist auf dem Tisch.) 
Jeder soll mehrmals dran kommen.
Wenn dies noch nicht so gut klappt, nochmals einige Reaktionsübungen machen und an einem anderen Tag auf die Sprechübung zurückkommen.
	



Weitere Wechselpräpositionen, die irgendwann in ihren beiden Verwendungen (als Antwort auf die Fragen wohin bzw. wo) eingeführt werden können: in, neben, zwischen.


Der folgende Abschnitt steht in identischer Form auch in der Anleitung „Dativ 2“:

Manche Lernende möchten die Formen der  verschiedenen Fälle gerne in einer Tabelle haben, für andere ist die Tabelle eher eine Belastung. Wer sie gerne haben möchte, darf sie selbstverständlich haben. Aber es reicht nicht, die Tabelle auswendig zu lernen, man muss die verschiedenen Formen auch im Zusammenhang üben.
Anmerkung zum Genetiv  (des Mannes): 
Der Genetiv wird auf Deutsch je länger je weniger verwendet. In den offiziellen Prüfungen kommt er erst beim B1 vor, und auch dort nur passiv, das heisst, die Lernenden müssen ihn erkennen aber nicht selber aktiv bilden können. Deshalb fehlt er in der untenstehenden Tabelle.

Hier also die Tabelle:
	Einzahl
	männlich
	weiblich
	sächlich

	Nominativ
	der Mann
	die Frau
	das Kind

	Dativ
	dem Mann
	der Frau
	dem Kind

	Akkusativ
	den Mann
	die Frau
	das Kind

	
	
	
	

	Mehrzahl
	
	
	

	Nominativ
	die Männer
	die Frauen
	die Kinder

	Dativ
	den Männern
	den Frauen
	den Kindern

	Akkusativ
	die Männer
	die Frauen
	die Kinder
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